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Ständig unterwegs 

HELSINKI - Der Liechtensteiner Mann-
schaftsführer Giorgio Di Benedetto ist mit 
dem bisherigen Verlauf der «WorldSkills» 
zufrieden, auch wenn es ab und zu organisto-
rische Probleme gibt. 

Giorgio Di Benedetto, wie hat Ihnen die 
EröfFnungfeier gefallen? 
Giorgio Di Benedetto: Gut. An die Eröff-
nungzeremonie in Korea vor vier Jahren kam 
sie allerdings nicht heran. In Korea, das war 
ein wie ein Popkonzert, da hat die Halle ge
tobt. Hier wars doch etwas kühler. 

Wie ist die Organsiation hier in Finnland? 
Grundsätzlich ok. Natürlich läuft nicht im

mer alles rund, auch wenn die Finnen ständig 
behaupten, dass es die bestorganisierten 
«WorldSkills» sind. Zum Beispiel hat die 
Liechtensteiner Mannschaft morgens einen 
eigenen Bus. Wir sind somit in 10 Minuten 
im Messezentrum, abends jedoch müssen 
wir uns den Bus mit anderen Teams teilen, 
das heisst, wir machen eine dreiviertelstürtdi-
ge Rundfahrt durch die Stadt. Ich versuche 
das zu korrigieren. 

Wie sieht Ihr Tag hier an den «World
Skills» aus? 

Heute hatte ich beispielsweise zuerst eine 
zweistündige Sitzung mit den anderen 
Mannschaftsführern. Natürlich bin ich sonst 
immer unterwegs in den Hallen unid gehe bei 
jedem Liechtensteiner Kandidaten mehrmals 
vorbei, um zu sehen, ob etwas zu organisie
ren ist. Schliesslich bringe ich die Mann
schaft jeweils ins Messezentrum oder ins 
Hotel. (lcc) 

Startschuss ist gefallen 
Erster Wettbewerbetag der «WorldSkills» in Helsinki 

HELSINKI - Tausende Manschen 
strömten gestern Vormittag im 
«Messukeskue», Ins Messe-
znrtrum In HiMnki, um d a  Kan
didaten der 38. «WeridStHlt» 
erstmals in Aktion zu sadan. Nur 
nicht nervös machen lasaan, ist 
die Devise ttir die nind 850 Kan
didatinnen und Kandidaten. * 

«Bis jetzt läuft's gut», sagt Manuel 
Ritter, einer der sechs Liechtenstei
ner Kandidaten. Ritter musste als 
Erstes innert zweieinhalb Stunden 
eine Elektroinstallation fertig stel
len, die er zu Hause schon einige 
Male geübt .und vorbereitet hatte. 
«Der schwierigere Teil folgt noch», 
sagt Ritter. 

Immerhin hat sich der Ruggeller 
schon von den anderen Kandidaten 
abgehoben: Er montierte seine In
stallation auf ein grosses Liechten
stein-Wappen als Grundplatte. «Ei
nen Favoriten gibt's noch nichts», 
sagt der Deutsche Experte Klaus 
Drasdo, «dafür ist es noch zu früh.» 

Der Publikumsaufmarsch im 
Helsinkier Messezentrum am ers- VaHe KaozMtratlen 

sische Delegation verlangt haben, 
dass die taiwanesischen Flaggen 
entfernt werden. Das abtrünnnige 
Taiwan schickt jeweils eine eigene 
Mannschaft an die «WorldSkills». 
Eine offizielle Bestätigung der 
«WorldSkills»-Leitung gab • es 

nicht. Bis gestern Abend waren j e - '  
denfalls noch taiwanesische Fah
nen zu sehen. Da hätte Italien eben- j 
so Grund zum Protest, schliesslich • « * l 
ist auch Südtirol mit einer eigenen ' 
Mannschaft vetreten - inklusive e i - '  
gener Flagge. (lcc) 

Möbalscti reiner Andreas Ztrwas am arstsn  Wattkampftag in HsMefcl. 

ten Wettbewerbstag kann als ge
waltig bezeichnet werden. Tausen
de, vorwiegend junge Leute, wäl
zen sich durch die Gänge, ganze 
Schulklassen drängen sich vor den 
Arbeitsplätzen. «Man darf sich von 
den Leuten halt nicht ablenken las
sen», sind sich Manuel Ritter und 
der*Möbelschreiner Andreas Zer-
was einig. Auch die anderen Liech
tensteiner Teilnehmer, Poiymecha-

niker Marco Gantenbein, Anlagen
elektriker Rolf Hobi, Fliesenleger 
Jetush Morina und Sanitärinstalla
teur Stefan Berlinger scheinen den 
Rummel in den Hallen gut zu ver
kraften. 

Unlllf • »Ii • roifuscM a v u c M m o m  
Internationale Veranstaltungen 

bringen es mit sich, dass auch Poli
tik gemacht wird. So soll die chine-

llntar sckarfar 
Bailinger. 

A N Z E I G E  

Die starken Partner der Berufs-WM 
ist fQf St« dt« IwMialtuag 
uml dB Arnum« dtrSkud*' 
«(Mitling «rfc der battartr 
« O t t  am' Mit 7 Für IMS Ist 
du UWcMdWfL 

enderelektrilc 

TS 
' TKMMM -THVHM«UNDVmmHUMq «iroowajjgun 

JOrpnZccir 
Mmffcrjentr. 7 

MtMiV ' 
MMfctaammU ' 

T4*fMf4»37St?& 
Tetcta« 423373 KM 

Ideen für Menschen 
und ihre Umwelt 

I N N E N A U S B A U  
ZÜRICH • VADUZ • M A U R E N  
in/oOmuelbiüg am www mmtll&og cum 

Wwdw*ow 84*66 
CH9472 Grabt 

W. *4181 77228 11 
foi *418 t 771 48 24 

k o m m u n l k a t i o n  m i t  stil 

uech lnge r  Consulting & coachlng ans ta t t  

pos t fach  302_industriestrasse 416_fl-9491 ruggel l  
_tel + 4 2 3  3 7 0  12 70_fax  +423  3 7 0  12 71_lnfo«kc. l i_www.lcc . l l  

iK+r 
unsere energie 

L i e c h t e n s t e i n i s c h e  K t . i f l w e i k e  


